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Mit derzeit weniger als 0,1 % Anteil an der Deckung des Stromverbrauchs spielt die Windkraft regional eine untergeordnete Rolle bei der Stromerzeugung im Oberland. 

Das naturräumliche Potential für Windkraft in der Region  
Wie aus dem linken Diagramm ersichtlich, besteht in den drei Landkreisen ein erhebliches naturräumliches Potential für Windkraft, nämlich rund 4170 GWh/a, das sich 
aus den errechneten Volllaststunden in 160 m Höhe  ergibt. Hierfür wurden bereits alle Siedlungs-, Infrastruktur- und Gewässerflächen als Ausschlussflächen 
identifiziert, sowie alle Flächen, auf denen das Errichten von WKAs aufgrund naturschutzrechtlicher oder wasserwirtschaftlicher Bestimmungen ausgeschlossen ist 
(=geeignete Flächen). Bedingt geeignete Flächen benötigen aufgrund naturschutzrechtlicher Einschränkungen noch eine Einzelfallprüfung.   

Einschränkung des natürlichen Potentials durch 10 H-Regelung 
Wie ebenfalls im linken Diagramm ersichtlich, wird durch die in Bayern geltenden 10 H-Regelung dieses naturräumliche Potential erheblich reduziert und zwar auf 910 
GWh/a in den drei Landkreisen. 

Weitere Einschränkung durch den Regionalplan 
Legt man lediglich die als Vorranggebiete im geltenden Regionalplan (9. Fortschreibung; Inkrafttreten am 17.10.2015) definierten Flächen (= geeignete Flächen) zu 
Grunde, ließe sich Energie in der Größenordnung von 241 GWh/a erzeugen. Auf den sogenannten „weißen Flächen“ - die im Regionalplan weder als Vorrang- noch als 
Ausschlussgebiete für Windkraft definiert sind -  könnten jährlich etwa 162 GWh/a erzeugt werden (rechtes Diagramm).  
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